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PALAST FÜR FÜHRUNGEN OFFEN 
Im Rahmen der Schaustelle Berlin 2003 bieten der Verein ZWISCHEN 
PALAST NUTZUNG e.V. und Partner für Berlin vom 04.-26. Juli 2003 
öffentliche Führungen im Palast der Republik an.  
  

 
 
Es kommt einer Sensation gleich: nach 13 Jahren verschlossenem Dasein wird 
der Palast der Republik in Berlin zum ersten Mal wieder für die Öffentlichkeit 
zugänglich sein. Denn vom 4. – 26. Juli 2003 besteht für angemeldete Besucher 
die Möglichkeit, sich im Rahmen von Führungen auch im Inneren des symbol-
trächtigen Bauwerks umzusehen.  
 
Das 1976 eröffnete Haus wurde 1990 unter anderem aufgrund von 
Asbestverseuchung geschlossen. Die 1998 begonnenen Baumaßnahmen zur 
Asbestbeseitigung konnten nun im Mai 2003 abgeschlossen sowie vom 
Eigentümer, dem Bund, abgenommen werden. Bis zu einem Abriß und einer 
kontrovers diskutierten Neubebauung des Schlossplatzes droht der Palast der 
Republik, der durch die Bauarbeiten in den Zustand eines Rohbaus zurück-
versetzt wurde, als leerstehende Ruine im Zentrum der Stadt zurückzubleiben. 
 
Dies vor Augen, haben sich Kulturschaffende verschiedener Institutionen der 
Stadt zusammengeschlossen, und präsentierten im November 2002 die 
vielbeachtete Idee einer ZWISCHEN PALAST NUTZUNG. Diese orientiert sich an 
zwei entscheidenden Prämissen: die Bespielung des Gebäudes erfolgt befristet 
(2004-2006) und die für eine Nutzung erforderlichen Bauarbeiten werden 
privat ohne Kosten für den Staat finanziert. Um Verhandlungen mit dem 
Eigentümer sowie mit Unternehmen der Privatwirtschaft zu vertiefen, sowie 
ansprechbar zu sein für zahlreich eingegangene Nutzungsideen, gründete sich 
aus dieser Initiative heraus im Mai 2003 der Verein ZWISCHEN PALAST NUTZUNG 
– Freunde und Förderer e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, die Voraus-
setzungen für eine gemeinnützige, kulturelle und ortsspezifische Zwischen-
nutzung zu schaffen. 
 
Führungen 
Die ca. 1-stündigen Führungen werden durch den Verein ZWISCHEN PALAST 
NUTZUNG organisiert. Die Tour führt hierbei den Besucher durch vier 
Geschossebenen des Gebäudes, dass bis vor kurzem noch eine Baustelle 
darstellte. Weite Einblicke in die zentralen Bereiche wie Grosser Saal, 
Volkskammersaal sowie die Foyers werden ebenso möglich sein, wie 
überraschende Ausblicke in die Stadt. Der Besucher wird ein Berlin hören,  
wie er es noch nie gehört hat, und ein Berlin sehen, wie er es noch nie 
gesehen hat. Sicher mit Lust auf mehr. 
 
Die zur Teilnahme erforderlichen Tickets (5 EUR) sind ausschließlich ab sofort 
bundesweit über die CTS-Theaterkassen (in Berlin ca. 80 Verkaufsstellen, z.B. 
Dussmann Friedrichstrasse, Tel. 030 - 20 16 60 93) sowie online über 
www.schaustelle.de im Vorverkauf zu erwerben. Die Geschäftsstelle des Vereins 
kann leider keine Kartenwünsche entgegennehmen.  
 
Am Zustandekommen der Führungen sind neben den Kooperationspartnern in 
besonderer Weise beteiligt: mediapool Veranstaltungsservice Berlin GmbH, 
Studio Urban Catalyst, Berlin (Architektur) sowie ZITROMAT, Berlin (Graphik). 
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